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Herren Kreisliga C Ost

SV Hussenhofen : TSV Lorch II 
Samstag, 19.03.2022, 17:30 Uhr

Sieg für den SV Hussenhofen

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 34:30 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom SV Hussenhofen ihr Heimspiel in der Herren Kreisliga C Ost gegen den TSV Lorch II. 3
Stunden lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Lukanowski / Weigelt den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte. Eine starke Leistung zeigte das mittlere Paarkreuz mit
Weigelt und Wiedl, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Lukanowski / Weigelt verloren ihr
Spiel gegen Baisch / Sauter unterm Strich eindeutig mit 8:11, 4:11, 8:11. Recht deutlich nach Sätzen
war die Drei-Satz-Pleite von Krieg / Wiedl gegen Häntschel / Nanz. Das musste man neidlos
anerkennen. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Maier / Spieser, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Walcher / Feuchter wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Nach einem Erfolg für Michael Krieg sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-
Satzführung gegen Thomas Baisch letztlich nicht ins Ziel bringen. Was ein Spielverlauf! Martin
Lukanowski verpasste es derweil mit einem 6:11, 11:3, 5:11, 10:12 gegen Uwe Häntschel, einen
Punkt für sein Team zu erspielen. Anschließend ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Völlig ungefährdet war nachfolgend wiederum der Sieg von Markus
Weigelt gegen Michael Nanz nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 15:13, 11:6, 8:11, 11:6 nicht
verloren. Markus Wiedl bezwang Hans Walcher in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Stephan Maier überzeugte im Einzel gegen Hans-Peter Sauter, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft
verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Kaum Chancen hatte nachfolgend Horst
Spieser bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Jörg Feuchter. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des SV Hussenhofen und TSV Lorch II. Fünf Sätze beharkten sich
Michael Krieg und Uwe Häntschel, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt
machte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz ausging. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Martin Lukanowski beim 7:11,
9:11, 12:10, 11:7, 2:11 gegen Thomas Baisch. Beim nachfolgenden 13:15, 11:6, 11:7, 11:7-Erfolg
gegen Hans Walcher kam Markus Weigelt nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Der neue Zwischenstand war 5:7. Markus Wiedl überzeugte im
Match gegen Michael Nanz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf
der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Mit 3:1 gewann Stephan Maier gegen
Jörg Feuchter und gab dabei nur einen Satz ab. Nur einen Satz verlor Horst Spieser bei seinem Sieg
gegen Hans-Peter Sauter und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Der
Start in die Partie hätte für Lukanowski / Weigelt besser laufen können, doch gewannen sie nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Häntschel / Nanz noch in vier Sätzen und steuerten somit
einen Punkt für die Mannschaft bei. Damit war der 9. Punkt für den SV Hussenhofen im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der SV Hussenhofen in der Saison nun 3 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 26.03.2022 gegen TSGV
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Waldstetten III bevor. Für den TSV Lorch II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Böbingen III am 26.03.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:8 ins Rennen gegangen
wird.

 Statistik:
 SV Hussenhofen

Doppel: Lukanowski / Weigelt 1:1, Krieg / Wiedl 0:1, Maier / Spieser 1:0 
Einzel: M. Krieg 0:2, M. Lukanowski 0:2, M. Weigelt 2:0, M. Wiedl 2:0, S. Maier 2:0, H. Spieser 1:1 

 TSV Lorch II
Doppel: Häntschel / Nanz 1:1, Baisch / Sauter 1:0, Walcher / Feuchter 0:1 
Einzel: U. Häntschel 2:0, T. Baisch 2:0, H. Walcher 0:2, M. Nanz 0:2, J. Feuchter 1:1, H. Sauter 0:2


